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In Kürze

Zurbriggen sagt Nein, 
Fässler weiterhin Ja
Unteriberg. In Unteriberg kommt 
es am 17. Juni zu einer Nachwahl 
in den Gemeinderat, nachdem die 
beiden Kandidaten Melanie Zur-
briggen-Fässler (parteilos) und Pius 
Fässler (CVP) am letzten Sonntag 
das absolute Mehr nicht schafften 
(EA 33/12). Während der bisherige 
Gemeinderat Pius Fässler seine 
Kandidatur auch für die Nachwahl 
aufrecht erhält, zieht sich seine 
Konkurrentin zurück. Wie Melanie 
Zurbriggen erklärt, sei sie im Nach-
gang zum 29. April zur Einsicht ge-
langt, dass es ihr aufgrund ihrer 
«persönlichen Situation» nicht mög-
lich sei, «dieses wichtige Amt für 
das Volk sorgfältig auszuführen». 
Sodann zieht sie ihre Kandidatur 
für die Nachwahl zurück (siehe Le-
serbriefe Seite 4).

Auf Anfrage erklärte Marcel Dett-
ling als Präsident der SVP Ybrig, 
dass seine Partei für die Nachwahl 
an «keiner offiziellen eigenen Kan-
didatur» Interesse zeige. Dettling 
begrüsst es, wenn mit der CVP 
auch die zweite politische Kraft wei-
terhin im Gemeinderat eingebun-
den ist. Die Wahlvorschläge für den 
zweiten Wahlgang müssen bis Mitt-
woch, 9. Mai (9.00 Uhr), der Ge-
meindeverwaltung vorliegen./Vi.

87'000 Franken gefordert
Oberiberg. im rahmen eines be-
treibungsverfahrens fordert Liud-
milla Gehrig (Stetten) von Kurt 
Gehrig (Restaurant Schlüssel 
Oberiberg) die Summe von 87'179 
Franken, zuzüglich Betreibungs- 
und Publikationskosten. Dies 
kann dem kantonalen Amtsblatt 
entnommen werden. Kurt Gehrig 
ist gemäss Angaben des Betrei-
bungsamtes Oberiberg «zurzeit 
unbekannten Aufenthaltes». Dem 
Schuldner wird eine Frist einge-
räumt bis am 16. Mai. Ansonsten 
wird die Pfändung gleichentag im 
Amtslokal des Betreibungsamtes 
Oberiberg vollzogen. /Vi.

Veranstaltungen

Fussballgrümpi erstmals 
auf dem Rappenmöösli!
Einsiedeln. Um über das Wochen-
ende vom 29. Juni bis 1. Juli das 
traditionelle Fussball-Grümpi auszu-
tragen, lädt der Fussballclub die 
Einsiedler Bevölkerung dieses Jahr 
auf das «Rappenmösli» ein! Es wer-
den alle Spiele auf dem Rasen des 
Hauptplatzes ausgetragen, direkt 
vor der stimmungsgewohnten Tri-
büne des Clubhauses. Die Vorteile 
liegen auf der Hand: Rasen statt 
Sand, Umkleidekabinen, Festbeiz 
mit Blick auf die Spiele und vieles 
mehr. Gespielt wird in den gewohn-
ten Kategorien: Plausch, Aktive, Da-
men, Sie & Er, Schüler und Piccolo. 
In der Plauschkategorie messen 
sich die Teams nicht nur im Fuss-
ballspielen, sondern treten auch im 
Jassen und Sackhüpfen gegenein-
ander an. Die Mannschaften haben 
vom 14. Mai bis 15. Juni Gelegen-
heit, sich anzumelden (www.fce.ch 
oder mit Anmeldeformularen in der 
Schwyzer Kantonalbank und bei Wi-
sel Kälin Sport). Mit der neuen 
Soccer-Bar im Clubhaus, der Fest-
bankstimmung über der Tribüne mit 
DJ Örwein und der gemütlich-urchi-
gen Atmosphäre im Clubrestaurant 
wird auch am Abend für jeden Ge-
schmack etwas geboten!

Die Grauen Panther machen 
einen «Bluestbummel»
Einsiedeln. Wir besuchen eine herr-
liche Kirschen- und Obstgegend im 
Kanton Schwyz. Je nach Wetter und 
Blütenstand der Bäume, legen wir 
uns erst am Wochenende fest, wo 
wir genau hingehen werden. Nicht 
minder wichtig ist ein einladendes 
Restaurant, wo wir rasten, uns stär-
ken und die Kameradschaft pflegen 
können. Der Bummel findet bei je-
der Witterung statt, allerdings bei 
Regenwetter verkürzt. Schuhwerk 
und Kleidung der Witterung anpas-
sen; auch Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen.
   Treffpunkt: Dienstag, 8. Mai, 14 Uhr, 
beim Güterschuppen in Einsiedeln. Aus-
kunft: Sepp Zehnder, Allmigweg 2, 8844 
Euthal, Telefon 055/412'17'84

Der Gemeinderat Unteriberg 
hat die Zusammensetzung 
der Einbürgerungskommis-
sion definiert. Darin sollen 
die beiden Ortsparteien SVP 
und CVP ebenfalls vertreten 
sein. 

(Amtl.) Aus den Verhandlungen des 
Gemeinderates Unteriberg: Das 
Departement des Innern Kanton 
Schwyz hat über die Schlusszah-
lung für das Alters- und Pflegeheim 
Ybrig verfügt. Der gesamte Kan-
tonsbeitrag an den Erweiterungs-
bau beträgt 566'025 Franken.

Verschiedene Mitteilungen
• Iron-Bike-Race 2012: Bewilligung 
für Benutzung der öffentlichen  
Strassen
• Das Sicherheitsdepartement hat 
die Benützung der öffentlichen 
Strassen für das 16. Iron-Bike-Race 
2012 mit Auflagen bewilligt.
• Das Bezirksgericht Schwyz hat 
über die Einführung von E-Mail-Ad-
ressen für elektronische Eingaben 
bei den Vermittlern des Bezirkes 
Schwyz verfügt. Die Adresse für Un-
teriberg lautet: e-vermittleramt.un-
teriberg@bluewin.ch.
• Der Kantonsbeitrag an die Verbin-
dungswanderwege für das Jahr 
2012 beträgt für die Gemeinde Un-
teriberg 6605 Franken.
• Im Rahmen der Umsetzung des 
Gemeinschaftsurnengrabes auf dem 
Friedhof Unteriberg hat der Gemein-
derat die Arbeiten für die Gestaltung 
und den Untergrund vergeben.
• Richard Attinger-Zischg, Waagtal-
strasse 2, hat die Bewilligung zur 
Führung des Gastwirtschaftsbetrie-
bes Restaurant Alpenhof erhalten.
• Die an August Fässler-Kohler, 
Blumenweg 3, erteilte Bewilligung 
zur Führung eines Raucherraumes 
im Restaurant Alpenhof wurde auf-
gehoben.

• Der Gemeinderat hat die Bau-
meisterarbeiten bei der Kanalisati-
onsleitung Sennenried–Oberstuden 
vergeben.

Einbürgerungskommission 
Im Rahmen des neuen Bürger-
rechtsgesetzes hat der Gemeinde-
rat festgelegt, wie die Zusammen-
setzung für die Einbürgerungskom- 
mission, allenfalls Einbürgerungs- 
behörde, ab der Neukonstituierung 
2012 ist: Vorsitz: Gemeinderat 
(Ressortchef oder anderer Gemein-
derat); Aktuar: Gemeindeschreiber; 
Parteien: je ein Mitglied von CVP 
und SVP, welches offiziell von der 
Partei delegiert ist; bis zu maximal 
drei weitere Mitglieder (Ressort-
chef (falls nicht Vorsitz), weitere 
Gemeinderäte oder Personen aus 
der Bevölkerung).

Holzschnitzelfeuerung
Das Fernwärmeprojekt der OAK 
Energie AG, Schwyz kommt nicht 
zustande, da grosse Wärmebezü-
ger aus unterschiedlichen Gründen 
nicht an die Fernwärme anhängen 
können. Der Gemeinderat hat des-
halb die Kommission Gemeinde-
bauten beauftragt, im Rahmen der 
Gesamtsanierung der Schulliegen-
schaften für die Erneuerung der 
Holzschnitzel-Heizung so zu planen, 
dass ein Anschluss des APH Ybrig 
an den Wärmeverbund möglich ist. 

Zudem wurde die Kommission 
Gemeindebauten beauftragt, sofort 
die Bachquerung der Wärmever-
bund-Leitung von der Turnhalle zum 
APH Ybrig in Auftrag zu geben und 
diese im Zusammenhang mit den 
laufenden Bachverbauungsarbei-
ten auszuführen. Die Dimensionie-
rung der Wärmeleitungen ist so 
vorzusehen, dass eine Wärmeliefe-
rung auf beide Bachseiten möglich 
ist und damit der Heizkessel des 
APH Ybrig auch als Spitzenlastkes-
sel betrieben werden kann.

Einbürgerungskommission: 
Zusammensetzung definiert

Oberiberg

Wanderung zum Mittel-
punkt des Kantons Schwyz
(UD/i) Die Amtliche Vermessung 
Schweiz wird 100 Jahre alt. Am 
12. Mai findet im Rahmen der na-
tionalen 100-Jahr-Feierlichkeiten 
der Amtlichen Vermessung 
Schweiz die Wanderung zum geo-
grafischen Mittelpunkt des Kan-
tons statt.

Wanderung am 12. Mai
Im Kanton Schwyz findet am 
Samstag, 12. Mai, im Rahmen der 
nationalen 100-Jahr-Feierlichkei-
ten die Begehung des geografi-
schen Mittelpunkts des Kantons 
statt. Er befindet sich in der Ge-
meinde Oberiberg, zwischen dem 
Gschwändstock und der Butziflue. 
Das Amt für Vermessung und Geo-
information (AVG), welches im Um-
weltdepartement angesiedelt ist, 
und die SAC-Sektionen Mythen, 
Einsiedeln, Zindelspitz sowie der 
Verein Schwyzer Wanderwege or-
ganisieren eine Sternwanderung 
für jedermann. Die Wanderungen 
starten von der Ibergeregg, Ober-
iberg, Unteriberg und vom Brunni 
hinauf zur Butziflue (1616 m. ü. 
M.). Dort findet um 13 Uhr der of-
fizielle Festanlass für die Bevölke-
rung statt. Regierungsrat Andreas 
Barraud, Vorsteher des Umweltde-
partements, wird durch den Fest-
anlass führen.

Die Wanderrouten und weitere 
Informationen zur Wanderung sind 
auf der Internetseite www.sz.ch/
vermessung einsehbar. Besamm-
lung 12. Mai. Route 1: 9.00 Uhr, 
Haltestelle Restaurant Brunni – 
Route 2: 9.30 Uhr, Haltestelle Un-
teriberg Post – Route 3: 10 Uhr, 
Parkplatz Ibergeregg – Route 4: 
9.40 Uhr, Haltestelle Oberiberg 
Tschalun.
   Mehr Informationen: www.sz.ch/vermes-
sung oder www.cadastre.ch/2012. Aus 
organisatorischen Gründen ist eine Anmel-
dung bis am Donnerstag, 10. Mai 2012 an 
das AVG (041/819'25'41 oder judith.
wyss@sz.ch) erwünscht.

Es kann gratuliert werden (von links): Walter Fuchs, Fabienne Bellmont, 
Franz Stadelmann, Céline Lacher, Monika Kaelin und Ueli Ott. Foto: zvg                 

Alle drei gehen noch in 
die Primarschule. Doch als 
Nachwuchskapelle «Lacher 
– Bellmont» lieferten sie 
mit dem Gewinn des «Prix 
Franz» schon fast ihr 
Meisterstück.

ew. An der Luga in Luzern wurde am 
Samstag, 28. April, schon zum 13. 
Male der «Prix Franz» vergeben. Da-
bei handelt es sich um einen Nach-
wuchs-Wettbewerb für junge Volks-
musikanten. Der Jodler und 
Musikant Franz Stadelmann führt 
jeweils diesen Wettbewerb durch. 
Dieses Jahr war auch Monika Kae-
lin in der Jury tätig.

Der umsichtige Schwyzerörgeli-
Lehrer Walter Fuchs hat zu diesem 
Wettbewerb die sehr junge Nach-
wuchskapelle «Lacher – Bellmont» 
angemeldet. Alle drei Musikanten 
besuchen noch die Primarschule. 
Diese Schwyzerörgeliformation 
wurde zum Sieger 2012 erkoren. 
Es sind dies Céline Lacher aus 
Studen, Fabienne Bellmont und 
der Bassgeiger Ueli Ott aus Un-
teriberg. Mit ihrem gewählten 
Stück «Urchigä Muotathaler» be-
geisterten sie die vielen Zuhörer 
und auch die fünfköpfige Jury. Zu-
dem erhielten sie nebst einem 
Pokal und der Sieger-Glocke die 
Einladung zum «Sprungbrett Prix 
Walo» 2012.

Unteriberger Nachwuchs 
gewinnt den «Prix Franz»

15 Tonnen Hilfsgüter für Kamerun
Das Ehepaar Katja und Felix Bruhin aus Unteriberg lässt einen weiteren Container nach Afrika verschiffen

Anfang dieser Woche wurde 
der Container in Einsiedeln 
farbig bespritzt. Und in etwa 
zwei Wochen wird er nach 
Afrika verschifft.

ug. Katja und Felix Bruhin, die eine 
Werbeagentur betreiben, wohnen 
nicht im Paradies, aber immerhin 
im Paradiesli 42 in Unteriberg. Sie 
wissen ihr Glück zu schätzen und 
setzen sich für Leute in Kamerun 
ein, denen es weniger gut geht. In 
etwa zwei Wochen wird ein weiterer 
Container mit Hilfsgütern nach Ka-
merun verschifft. Dieser Container 
steht seit vergangenem Sommer 
beim Gebäude der Firma Steinauer 
AG Recycling & Umweltservice in 
Einsiedeln. Am letzten Montag 
wurde der volle Container vom 
Künstler Herbie Betschart aus Al-
tendorf (www.airbrush-pur.ch), an 
der Bodypainting-WM schon mehr-
mals in den Top Ten klassiert, far-
big bespritzt. «Der Container war 
rostig und hat nicht schön ausge-
sehen», begründet Felix Bruhin die 
Spritzaktion im Gespräch mit die-
ser Zeitung. 

Verschiedenste Hilfsgüter
In diesem Container – 12,2 Meter 
lang, 2,4 Meter breit und 2,6 Meter 
hoch – befinden sich verschie-
denste Hilfsgüter: Spitalutensilien 
wie Rollstühle, Gehhilfen, Krücken, 
Destiliermittel, Einweghandschuhe, 
aber auch Schulmaterial, Compu-
ter, Spielsachen, Schuhe, Brillen, 
Zahnbürsten, Schmuck oder Velos 
– insgesamt 15 Tonnen Material. 
«Von Grossverteilern beispiels-
weise haben wir neue Schuhe be-
kommen, die nicht mehr verkauft 
werden können, weil sie im Schau-
fenster ausgestellt worden sind», 
sagt Felix Bruhin.

Beim frisch bespritzten Contai-

ner handelt es sich bereits um 
den fünften, den das Ehepaar 
Bruhin, die 36-jährige Katja und 
der neun Jahre ältere Felix, seit 
dem Jahr 2008 nach Kamerun 
senden. Der Transport eines Con-
tainers von Einsiedeln nach Ka-
merun dauert mehrere Wochen 
und kostet inklusive Zoll 25'000 
Franken. Wenn der Container je-
weils vor Ort ist, reisen auch Katja 
und Felix Bruhin immer nach Ka-
merun, um bei der Verteilung der 
Hilfsgüter dabei zu sein. Mit Gre-
gory Feh Bigala haben sie eine 
zuverlässige Koordinationsperson 
vor Ort. «Die Container bleiben in 
Kamerun, weil der Rücktransport 
zu teuer wäre, und werden als 
Wohnung oder Restaurant ver-
wendet», sagt Felix Bruhin, der 
dann in der Schweiz jeweils wie-
der einen neuen Container für 
4000 Franken kauft.

2008 Verein gegründet
«Den Transport der Container und 
unsere Reise bezahlen wir aus dem 
eigenen Sack», betont Felix Bruhin. 
Neben den Hilfsgütern sammelt 
das Ehepaar vor allem auch Spen-
den. «Bei unserem Verein kommen 
hundert Prozent der Spenden an.» 
Der 2008 von Katja und Felix Bru-
hin gegründete Non-Profit-Verein 
heisst Ashia Kamerun und hat sei-
nen Sitz in Unteriberg.

Ashia ist ein in ganz Kamerun 
bekannter Ausdruck aus dem Pid-
gin-Englisch. Die Bedeutungen sind 
je nach Region unterschiedlich: 
Man bekundet sein tief empfunde-
nes Beileid oder «es tut mir leid». 
Man benützt es, wenn jemand ein 
Problem hat, als allgemeine Auf-
munterung oder manchmal auch 
einfach als Gruss. Ebenfalls bedeu-
tet es «Leben» und «Hoffnung».

Der Verein Ashia hat sich zum 

Ziel gesetzt, mittellosen Men-
schen in Kamerun zu helfen. Dies 
gilt in erster Linie für die Kinder. 
Die Spendengelder werden für 
Schulen, Waisenhäuser und Spitä-
ler verwendet. Das Ehepaar finan-
ziert Schulbauten, Schulmaterial 
sowie Ausbildung und ermöglicht 
Kindern mit Missbildungen eine 
Operation ihrer Beine. «Wir besu-
chen abgelegene Spitäler und 
bringen ihnen Verbrauchsmateria-
lien, medizinisches Zubehör und 
Behindertenhilfe», schreibt das 
Ehepaar auf seiner Homepage 
(www.ashia.ch).

Damit alle Spenden den richti-
gen Platz finden, fliegt das Ehepaar 
Bruhin mindestens einmal pro Jahr 
in seinen Ferien nach Kamerun und 
bringt alles selber vor Ort, wo es 
gerade am nötigsten ist.
   Ashia Kamerun Spendenkonto: IBAN: 
CH67 0873 1002 3930 0200 2

Wieso Kamerun?

ug. Wieso engagieren sich Katja 
und Felix Bruhin ausgerechnet in 
Kamerun? Ganz einfach: Im Jahr 
2006 besuchten sie einen Schwei-
zer Freund, der sich verpflichtet hat-
te, in Kamerun fünf Jahre Lehrlinge 
in der Druckbranche auszubilden. 
Dabei handelte es sich um Andre-
as Studhalter, einen ehemaligen 
Mitarbeiter der ea Druck + Verlag 
AG. Nach dieser Reise erzählte das 
Ehepaar Bruhin seinen Familien 
und Freunden viele Erlebnisse. So 
kamen schon bald die ersten Spen-
dengelder zusammen. Und ein Jahr 
später reiste das Ehepaar ein zwei-
tes Mal nach Kamerun. «Damals ist 
dann auch der Gedanke entstanden, 
einen offiziellen Non-Profit-Verein zu 
gründen», sagt Felix Bruhin. 

Künstler Herbie Betschart bespritzte am Montag den Container, der bei der 
Firma Steinauer AG Recycling & Umweltservice in Einsiedeln steht. 

Das Ehepaar Katja und Felix Bruhin wird vor Ort in Kamerun von Gregory 
Feh Bigala unterstützt. Fotos: zvg


